
gung ın Sjo Wand.S  .  gun5 iti 5jo“anyb#  ©w Ä'Convei*fißnßßeße  1  IS  enn ich genau erzählen wollte, wie fich die Konverfionsbewegung in  Dden leßten Jahren bei uns entwicelt hat, müßte ich wmohl ein ganzes  Buch fchreiben, um aucH nur die Hauptfache im richtigen Zufammenhang  EL’  vorzuführen. Aber viel nüßglichHer ift eine Eurze, fyftematifche Überficht über  die ver]hiedenen Hilfsmittel, die bei uns in  Holand erproßt find und viel-  Teicht auch in DeutfdOland verfucht werden Fönnen.  ir haben natürlich angefangen mit Gebef. Omne donum perfectum a Deo.  “%  Der Gebetsbund von Tilburg ftammt fchon aus den Yahren 1898—1899 und  zühlt jeß£ eine Milion Mitglieder. Diefer Gebetsbund hat unfer ganzes  Unternehmen gefragen. Er liefert wie eine elektrifche Zentrale den Strom  .  für Die äußere Arbeitf. Chre und Dank darum dem Frater Dorotheus und  \  dem Sräulein Maria Polet, den Stiftern des Bundes.  Unfre erfte große Gebefserhörung war, daß Dr. Gerard Brom mit feinem  DBorfrag „Über die Bekehrung der Niederlande“ an die Öffentlichkeit traf.  Es war am 24. Geptember 1913. Durch die Diskuffion, die diefer DBortrag  %  anregfe, murde in Der Zeit von zwei Yahren faft in allen jüngeren Fatholifchen  KXöpfen und Herzen der aus der Gnade geborene Gedanke wach, die Bekehrung  Holands zum wahren Slauben fei nicht länger unmöglich, gehöre nicht mehr  zu Den pia vota, Unfer dem Einfluß diefes Bortrages wandelte fich in den  jüngeren Xreifen auch der Sinn des Wortes Apologie. Der apologetifche  Detrus-Canifius-VBerein, der fich bis 1910 nur an die Katholiken gerichtet hatte  B  und den Andersdenkenden faft immer polemifch gegenübertrat, fing an, fich  mebr und mebr auch irenifch für Nichtkatholiken zu intereffieren und druckte  den Borfkrag des Dr. Gerard Brom in feinem Annuarium von 1915 ab.  So war der Boden für die neue Konverfionsbewegung geebnet,  Unfre Zaktit war nun, von oben anzufangen. In den Höchften Kreifen  haben wir unfre erften Xräfte gefucht, die erften Berfuche gemacht. Als wir  fahen, daß unfer Arbeiten auf den Höhen der men!chliden Sefellfchaft nichet  vergebens war, haben wir fogleich auchH ganz unten am Berge begonnen und  in Den untferften Schichten der Gefellfchaft unfte Wurzeln eingegraben. Es  waren ziwei {Omwierige Aufgaben. Nach dem erften energifchen Anfang aber  R  gebt alles Leicht. Bon oben geht es nachH unten und von unten ftaffelweife  %  nach oben. So begegnen unfre nach den äußerften Sinien entfandten Truppen  einander im Zenfrum der NMittelHaffen, und fie ftellen mit den älteren und  neuen Berfuchen, die von anderer Seite unfernommen wurden, eine {tattliche  %  „Bewegung“ Ddar.  }  u  I. Wie wir vdon voben anfingen.  ‘é  é[us Den Höchften  KXreifen im Haag hörten wir feit 1917 Öie Klage, die Ea-  £holifche KXirdhe {cOHließe fich hermetifcdh ab und es fei unmÖöglich, etwas Wahres  über Das eigenflidhe Wefen der Fatholifchen KXircdhe zu vernehmen ufw. Auf  unfre $rage, warum man denn nicht in unfre vielen {HOSönen Haager Kirchen  ä  Fäme, Laufete die Antwort, die Nichtkatholiken wagten es nidt, unfre Kirdhen  zu befrefen; Ddenn Dort zögen fie Ddie YNugen aller auf ficH und fühlten fich in  K  Stimmen der Zeit. 106. 1/2,  1  XS$Yie Ronverffoußßewe
eHNN ich erzühlen woUte, 188)1 fich Die Xonverfionsbewegung In
Den leßten Hahren bei UNS entmwmicelt bat, müßte ich mwmobl R1n ganzesBuch {Oreiben, auch NUur Die Haupffache Im richtigen Zufammenbangvorzurühren. ber vbiel NUBßLUICeEr f eine Eurze, Iyitematifche Überficht ber

Die verjhiedenen Hilfsmittel, Die bei uns In Holand erproßf finD un viel-
el  au in DeufijAhland erfucht iverDen Eönnen.

YSSir baben natürlich angerangen mitf eb pf Omne donum perfectum Deo . E
er SGebetsbund DDN Zilburg itammt {hon auUus Den Sabhren und
zäDLE Jeßt eiN? Neilion HNCitglieder. Diefer Sebetsbungd bat unjer ganzesUnternehmen £2fragen. Sr liefert iDIe geine eleftrifche Aentrale Den Ötrom A  vun
rür DIie äußere Mrbeit Cbre uUunD ank Darum Dem Srater Dorotkheus unDd
Dem Sräulein Nar  10 Dolet Den OÖjtiftern Des BHunDdes.

Unire erite große Sebetserhörung IDArLT, Daß Dr Serard Brom mif jeinemAorfrag „Über Die Befehrung Der Yiederlande“ Die Uffentlichkeit fraf.
(Ss IDAL GCeptember 1913 urch Die Diskuffion, Die Diejer VBortrag
anregte, IDurDe in Der Aeit DDN zwei. Sahren Yaflt In allen d  jJüngeren Fatholi{chenX öpfen unD Herzen Der aus DEer Snade geborene SeDdanke mwach, 12 HekehrungHollands u wahren Slauben ‚ei nicht länger unmöglich, gehöre nicht mehr
5 Den pıa ota. Unter Dem Sinfluß Diejes ASorfrages mwanDelfe fich in Den
jJüngeren KXreifen auch Der Oinn DPS JISSorties Apologie. %Jer apologetifcheDetrus-Canifius-Berein, Der jich bis 1910 NUur DIie Xatholiken gerichtet Datte PunDd Den Andersdenkenden Yait iImmer polemi gegenübertfraf, ng ficHmebr UNnND mebr auch irenifch rür JCichtkatholiken ZUu infereilieren UnND OruckteDen VBortrag DPeS Dr Serard HBrom ın jeinem Annuarium DDN 1915 ab

©Go IDAr Der Boden rür Die NeuUue KXonverfionsbewegung geebnef.
Unire S attit IDALr nNu DDN oben anzurangen. n Den Öchiten KXreifen

haben IDILE unjre eriten Xräfte gef{ucht Die eriten ASerfuche gemacht, Ills 1IDIC
en Daß unjer rbeiten auf Den Höhen Der men{chlichen Sef{el{chaft nicht
vergebens IDArL, haben IDILr ogleich auch gan unfen Berge Degonnen un
In Den unferiten Ccoichten DEr Sejel{chaft unire 2urzeln eingegraben. (&g

Z1Del |Omwierige Aufgaben. Jiach Dem eriten energi{chen Anfang aber D
gebt alles Leicht Ion oben gebht nach iunfifen UunND DDN unften itaffelmeife Rnach oOben. C begegnen un{irte nach Den außeriten Qinien enf)anDdten Eruppen
einanDer ım Zenfrum Der ittelflafjen, un lle itellen mit Don älferen uUnND

Berfuchen, DIip DDN anDerer ©eite unfernommen mwurDden, DINP? (tat£tliche ba„Hemwegung“ Dar.
QI$3ip wDir DDN bDen anfıngen. Üus Den Öchiten Xreifen 1Im Haag börten IDILE teit 1917 Die Xlage Die Fa-

DUIC QOließe ficH bermefi{ch ab UnND jei unmöglich, PfIDaS abres
n  ber Das eigen£fliche gjen DEr Fatholifchen irche 5 vernehmen u1m ZAlur
un{rte Srage, INan Denn nicht in unire vielen f{hönen Haager Kirchen S  z
ig  ame, aufefe Die Antwort, Die JCichtkatholikfen mwagten niQHE, unjire KXircdhen
U betreten: Denn DDT£E L  zügen  A jie Die YAugen aller aur {iCH un üblten ficH in

Stimmen Der Seit. 196 1{2:
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Die Konverfionsbemwegung in Holand.
Der (remDen Umgebung zUu febr bevbachtet UunD beengt. QI8Sir jollten ihnen
DArum DOCH einmal eine Selegenheit geben, un  IX Fennen lernen, brelLei
Durch einige ZSorträge | einem pajtenDden aale iDIie bei Den £bhevotophen
bei Christian Science, Antbropof{ophen UNDd $)DD Selows it Gl

Der erglei gefiel UnNS nicht aber IDITE baben unsS Dff jei ant DDCh
Hicht gemweigerf un Damit IDAr eigenflich unjire KXonverfionsbemwegung be-

(Ss gab natürlich on vorher Ronverftiten , aber 12 SCinzelfällegOnnen
bingen nicht zufjammen Jlach Dem eriten KXurfus Haag aber, Der eine Qn-
zahl DDN @onDderfifen 2908 Den böberen KXreifen DIP Tatholifche KXirche führfe
WIrD Der Zufammenhbang rühlbar, UnND Damit IDAr Die Hewegung geboren

ald ngen au ch Die Liberalen unD neufralen Zeitungen Darüber Au
“& (Oreiben unD AU überfreiben als Db HandumDdrehen YCiederlanDd „DEX-

römifcht WDürDde ber Die Tattache Dnnfen fie nicht au  IS Der I$Selt Daffen
ISSie Die Ieltanfchauungsvorfkräge DDL gebildeftfen JlichtEatholiken aufgeraßt

mDurDden, Fann 09 nen vielleicht Fürze{ten Durch Das eriejen eInIger
1inZte zeigen, 12 Der erite HeDdner feinen Jlacdhfolgern ertfeilfe:

Daß IDIE allereriter jelbft opfern büßen ND efen en
brauche ich eigent£lich AMpoftel Chrifti nicht jagen wohl aber, DAaß ICH
100f£  e als mööglich Kranke KeidenDe unD OGferbenDde bitte, Daß jie ihre
CoOhmerzen mit Sefu Öpfertod Dem Dimmlifchen Yater Ur Die Hefehrung Der
{ünDigen Y$Splt anbiefen.

“Ylodern Denfen, moDdern fühlen UnND PiINe moDerne ©prache reDen ! $ )as
bat nafürlich mi£ “odernismus DDer Örthodorie nichfs Au fun bemerte
noch, Daß DIie gemwmöhnlidqhe Crziehung Der Fatholi  en Vrieiter NUuLr D{£ AUL
Solge baf, Daß unire Qeute nicht Dentfen, nicht rühlen UnND nı  (uS)a reDden IDIEe DIie
enichen unirer eif

RCeine Dolemitk, Feine Geitenbhiebe! Ceine VBerachtung ur anDdere Ron-
reilionen DDer eltanfchauungen! Hat INaNn Sufes $ jagen, 10 Fann
Das NUuUr nüßglich je  ın, DN QOmweigt INan beiten.

Dofitiv Die Fatholifche re aufbauen. YSCur ele ohne Segentheife.
Jannn fann ein richfiger Aufbau verDen, ohne Den Sedanken einen
Ängriff auffommen en Sımplices sıcut. columbae!

Reine re ohne Praris Reine Dogmatik ohne %Jebvofionen Aedıficatio
iit DIie Haupffache Non persuasıbılıbus humanae sapıentlae verbis, sed 111

ostensiıone spirıtus. Yltan Darf, INUNR muß au DDN {i jelbit reDden. Iiur
religiöfe Crfahrung pac£ 12 ©Geelen

Kritifche ZSifen liefere Den Brundbau Ur JeDe KXonferenz. Slur
jei 12 Ausarbeitung literarifch BORL wenigitens nicht ftrocen wiffen|chaftlich.
Htehr ficHh einleben“ unDd „Darftellen”, als itLingent Demweijen.

Ylan gebe ehrlich 12 Sehler Der Fatholi  en IC ZUu, {omohl Die
Sehler i Der Heufigen Aeit als i Der Aergangenheit.

Sltan je in jeDer HZeziehung vbornebm HND affnoll Iltanches IDaS Uuns
Yiaännern noch gemwählt£ er{ cheintf, f tür moDerne Srauen Don grob. Auch

IDILr recht bätten, geziemt 11NS omnıbus Her].
Y)tan verberge nicht, jelb{t °1In glüclicher en fein. %)ie anDdern

en uUuns beneiden.
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Die KXonverfionsbemwegung in HoNand.

Cine el Don apologeti{dhen KXonferenzen foll Zu gleicQher Aeit
PINE IUrt DDN Crerzitien Des bL. Hanatius fein.

%)Jie ASorfräge Ffolgende Die Sitel in P£fIDAS pDoefi{ch geraßt unND
Das (qQaDet nichts)

a) Unfer ISater iIm Himmel.. %Jie Criftenz eines per{önlichen Ooftes unDd
C©ohöpfers SunDdament Der Crerzitien

b) 1e Eragödie DOn iebe LD Kecht Cündenfall, SrbfünDde, j  ung
KHxerc et ‘ PFIUNaC hehbdomadae.

C) %er SichtEönig eju als VProphet. De Christi.
%er Sottesiohn e)u wahrer en uUnD wwabhrer OBoft Sotft

1ns Snadenlehre.
e) %Jas ISachstum Der qOriftlichenevgmengefchichte Übernatür-

liche VPädagogik. Hilenf{chen-Si{cher
f) ie Cinbheit DDN Chriftus rilebht “%Jie IC übernafürliche ©olidaritäf

%)Jas Apoftel-Kolegium
2) Untergetaucht i Sefu S DD aure un Sirmung. %)ie AsieDdergeburt.

Hefu G©ehnfucht nacH Dem Abendmabl %)ie heilige e UunDd RCom-
MUunNIiON. (Coena Dommi m€ Hohannes

1) %)as Haus Des O©amaritans Der ©Seele 1e Heichte unDd e
A  %.  B  nÖlung Sethiemane

) NYiitarbeiter Sottes. %Jie Senugkuung, Satısfactio, Poena, Purgatorium,
Indulgentiae. Sute MSerke KXreuzestod.

%)Jie Helden Softfes UnNnD Der Heldenmuf. .. “%ie Heiligen. Sbhre @I»
ehrung. Auferftehung uUnND SreuDe Des Heilandes.

Dignare ne audare te, Virgo sacrata. Mar  1I0, Die “Niutter (Soffes $iebe
ASorfkräge iDerDen nNu  } Don eINIGE reYait allen großen CGtädten

abgehalten, meiltens DDN Hefuitfenpatres aber auch on VDfarrern uUnND eminar-
profejloren (befonDders DDN Drofeftor Srenden Breda) un Yait 1090008 mI£
gleich Nejultat In DEr eriten eit bemühtfe fich Der Kedner, nach Den

Z5orfrägen Diejenigen 3uhörer, Die fich weiterbilden wollten, perf{önlich uUunDd
— einzeln unferrichten. ald aber IDUCDE Das unmÖöglich, UND Jeß£ OHließt fi

Die erite Ger  1e DDN ASorfkrägen meifjtens gleich ein KXurfus Yür Q$Spifer-
wollenDe %Jer ©Gluß Diefes mweiten KXurfus it Dann DI£ Der Übergang zu
unfrer IC Jleben Diejen Aorträgen DDN gej{Hulten Zhevlogen Famen aber
auch balDd Hnliche ASorftragskurfe auf, 12 DDN bochangefehenen Fatholifcdhenaiıen gebalten DurDen. C 1e Dr SerarD Brom einen KXurfus Der 12
Kirdhenge  ichte. %)Jie werDden Dann 10 gewählt£, Daß i zehn DDEE Z ÖLF
ASorträgen ungerähr 1e Fatholifche re ZULE ©prache Fommt. Zluch
Jer inD DIe Erfolge ebr guf.

Nan urfeile {elb{t
VDetrus unD Daulus. er{ hiedenheit Der Saben, aber Der ei i{t DEr

gleiche.
Auguftinus. Sine Xiebesge{cdhichte bis in Die Öchiten ©phären.
%)Jie HeneDdiktiner. Ora eTt, labora, Klofterkultur.
Sregor Der ro %)Jie IC UunDd Die Srrtümer Im Sf£taat
Honifaz %Jie ifjion Der Heidenvölker
Dapit HildebranDd (Sregor Hierarchie uUunD %Jemoekratie Canoffa
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Die Konverfionsbewegung In Holanod.

Hernhard DDN Clairvaur. JICyItiE un Nationalismus. Der KXreuzzug
?*Y«
\wnr  K AUizefe UnND ma

sSranzisEus DDON Q({{ifi Armut ND iebesleiden Heiliger Dichter UND
o beiliges inD
b %Jie Hefuitfen 1e Crerzitien Des bl Sgnatfius Charakter Der ejell-

Sefu
%Je HMNClaiftre, Söörres, Ylemwman. er nNeue Fatholi{che el

Unter Dem Sindruck Der Crfolge Diefer ASorträge IDULDEe alsDann DDN Dro
reijor Srenden, Dr Brom un Dem eriten Redner Haag ein „MAusfhuß FÜr

BA DIe HZetfehrung Der NYiiederlanDde“ gegrünDdet eine Yreie ASereinigung DDN
gerähr Z10ANZ1g Zeltgeiftlichen Ördensgeiftlichen unDd Qaien, 12 ficHh alle affiv in
Der KXonverfionsbemwegung befätigen ISiermal a  re Eommen jie zulammen,

gegenjeifig DDN ibren Mrbeiten HND Crfahrungen erzählen, Die Ge»
* mein)amen C©Ohwierigkeiten Au behandeln UnND DejonDers, fiCH Mm wieDder

DDON Yür Das GöSerE Der Aiedervereinigung ANZUTLEGEN UnD eue Aege
un JHitethoden prüren el auf Der eriten Zufammenfunft Anfang 1919
Lag Der ©egen uUunND Die rühlbare ZSeihe De$S Heiligen Seiftes Auch DIie folgen
Den Aerjammlungen verliefen i1900008 ebr anregenD UND erbauenD. &SS iDderDden
Dabei Feine eigent£flichen ASorträge gebalten, aber alles IDIiCD DDN Den Hutereffenten
gründlich Durdge{prochen. m bat Der VBorfigende i1990008 ziemlich
leicht; Denn Die Diskufkion meilt DDN felbi{t Au S$ormulierung.
Sigentliche OGitfatfuten Dejigt Der Ausf{chuß nicht %)Jie unge{ONriebenen SrunDd-
vegeln, 12 be Der Cröffnung Der verjchiedenen ©ißgungen, iDvenn Neue Nit-
glieder aniwpejenD jedDesmal ein iDenIg anDers rormuliert aus Dem Sejamt-
bemwußtfein bervorquollen, laufen Der leßten Saffung ungefähr IDIE DLg

WIrbeiten DDEL raus!Dn Of£ zufammentEommen HND volzählig er{ chHeinen!N Sür 1e inanzen )orgen 12 2 ohltäter.
SJus {cheint wenig, aber genügt sSaft alle Crfolge, Die 1e bollänDdifche

IN
Xonverfionsbewegung aufzumweijen bat, baben IDIE Den Anregungen UND Mr
beiten Diejer DBerfammlungen 3 Danfken. eijtliche unD $aien baben 1908008
zujammengearbeitet unDd einanDer unter|tüßf£. .. Mber aQuch noch auf gaNns
anDere Urf jollten Die gebildeten Qnien belfen

ISon 21INer Ronbverfiten beklam icH folgenDde Bittfe einem Briefe
Den ich vollitänDdig antühre:

Ine |ultematifche CErziehung ZUm Haß Den Katholizismus bat Dei
Dem Jeß£ lebenDden ReINEe “NNentalität ge  en Die mandhmal

(Eritaunen jeßt ISenn ficH unire beilige IC anDel£ finDdet IHNaAN
bei [9 41 edeldenkenden wmahrheitsliebenden Droteftanten unDd jelbit bei Docy
itebenDen Cbaratkteren nicht allein PINeE berblüffenDe Untenn£fnis, {onDdern auch

Leiden) Haftlichen Haß Der DUrcH DIe vielen üDer uUnNS zirEulierenDden
phantajlti{chen Sügen mo£fiDiert DICD UnDd geraDde Diefe Yalterungen UunD Diejer
Haß halten Jene DIie ehrlichem Sottiuchen nach Der LEINEUN DNDel DeS
Katholizismus Dungern, DDN Cbhrifti Mltären vern ©D viele, 1e alem atho-
Li{chen SCinfluß vern profeitanti{chen KXreifen leben werDden (yftemati Durch
R1n Jieß DN Yügen um{ftricc£ UunDd ZIDAT DDN Denen, 1e jie als eDle en{chen
bocdhachten UND Deren Z8ahrheitsliebe jie nicht » weifel ziehen
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%)Yie Konverfionsbemwegung Holand

%)ie Umäöhliche Hetfehrung Der SiieDerlanDe MDWiICD erit e1n Durdhdringen
mit befferer Cinficht in DIie Fatholi  en Slaubenslehren jein e1InN YSegnehmen
verfehrftfer Begrifre PIN wmachtenDdes HZekämpfen 100000 wieDderholter Sügen
Derarfig, Daß Das neuaufmwmachfenDde Der ungläubigen Xreije Den
Fatholi  en JICitbürger nicht mehr als minDderwerfig nfieht DDer als PIN Sn
DIiVIDLUM, DDOL Dem mMan aur Der Hut fein muß UnDd iDenn Dann al m aDl N Ha
Diejer törichte Haß verfliegen DICD IiDenn Dem Ocilieu, Dem IDIE
leben almählich eben{omwenig PINe? Ccchande jein DICD Fatholifch Au iverDden,
IDIE Jeßt eine Chande i{ eD10p Au fein, erit Dann MDIrD DIie KRückkehr
Der Hntellektuellen größerem MIlaße einfeßen

Go itelle ich mir Den langlamen aber tänDig forf{HreifenDen Drozeß DDLE
Ur Diefe almäbhliche HZefehrung Der YiieDderlanDde Dat Die KXirche Yiltänner

un Srauen nOfig, DIe Durch ihre bejonDdern Sebensverhältnifte miiffen Der
Seijellfchaft itehen UND DIie auch M OYCilien verfehren, InNnan KXirche
uUND VDriefter en inan vern DDN allem Tatholifchen Sinfluß CuDig jeinen
Haß Kom außern, unmwmideriprochen forgen fann, Daß alte Sügen
Soben bleiben, UnND Nan DIYen£li PINe verblüfrfenDe Linkennf£fnis ZeIgen fann,
ohne jeinem Anjehen gebildet je  IN, au c NULX minDdeitfen {qhaDden

Unter Den Qaien ame  ” zuallererfit Der befehrte gebildete Proteftant
Srage Dem jolchen Y$Sirfen WeDder Kennfniffen noch YVer
ifänDnis gebricht er Aonbderfit hat {elbit Den (Omwierigen ISeg AUT mwahren
Cinficht zurücgelegt bat jelbft gef{triffen altfe eingeroltefe ISorurfeile W  f  >
JöSie Dof£ finD NUuL mißveritanDdene YIsSorfe un Zendungen, Die Dem X
Droteftanften 9034  > pinmal unangenehm lingen 12 aber DOCH Das egjen Der
ache nı  h£ verühren Und IDr i{t Da beiter als DEr Aonbderfit im{tanDe,
Dieje Ofeine auf Dem IV ege zum gegenifeifigen VBeritändnis wegzumwmälhzen, Da
jd jelbit 10 DIt Den NW3iderwilen einzelne MHusDdrücke ÜberminDden mußfe?
YiSer veiß befjer als Se{präch berauszufühlen, welchen AÄußer
Lichfeiten { Der Segner Erampfhaft teit£lammern mÖödchte, DAaDurch
gien Der ache unbemertf vorbei Fommen, Fannfe DOCH Yrübher {elbft
10 guf Die unfairen VBorftelungen? IsSer i{t befier als im{tanDde Den ©pötfter
mitf barftnäciger Unerbittlichkeit DDN jeinen G©Geitenpfaden zurüczubholen,
{e  In Urteil Aern Der ache zu prüfen? UnDd u IDEeLr i{t beijer als

imitanDe, Den ©pödtter DUCCH reinen Segenfpotft iber 10 iel Untennfnis
ber 10 viel halbe Rennfnis zUu enfimwaftnen, DUrcCHh PINEeN Segen|poft, Der DDN

ebemaligen Droteftanten aNgeNDMMEN, DDN geborenen KXatholiken
aber nicht geduldet wird?

Codann müßfen m€ Den befehrten Droteitanten JeNnNe KXatholikfen zujammen
arbeifen 12 DUCCH hre gefellicdhaftliche O©telung DAuUernD m$ AnDdersdenfenden

Berührung Fommen, JeNE KXatholiken 12 ficHh bemübht baben Das Se
Danfenleben ein2$s VProteftanten näher einzudringen, unD DIie DaAarum mohl
wijen geraDde Diefe unDd JeNe Slaubenspuntkfe Den AnDdersdenfenDden
10 uniympatbhifch finDd GD Fann IDenNn zufüllig Das CGaframent Der uße
AUL ©prache Fommftf e1in DU leicht Darauf binweifen, Daß Die Abfolution
allein Denen gegeben IDIrD 1e aufrichfige Keue A  Der bre CGünDde baben wmührenD
Die Abfolution Yür JeNnNe nicht Den geringiten Yispr£f hat DIe ohne brliche Reue
inD qufrichtigen ASor{aß zUL Beichte Fommen ndem mMa  am Das einfach
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Eonftatiert, WDIC )ororf eine Sluf DDN Yügen er{tick£, (Sin {olcher Katholi£,
Der Sejellfichart MndersdentenDder nicht äng jedem ema, Das feinen
Slauben DDN vern berührf, ausmweicht, Der bei undvorfichtigen YSorfe
einesS Der nicht itefs Das Seipräch höflich Lächelnd i anDdere Hahnen

IDel mein£, i auf Dieje 2Yeife Sajtgeber ND Saftgeberin gegenüber
äußerft höflich benehmen, ein Katholik, DEer, iDeNN fich Die Selegenheit bietet
auch einmal mif Seuer DDN Den Herrlichtkeiten jeines Slaubens DDN Der
Dn Der Sifurgie UunND Der S$Lorie Der IC CDHrifti Au prechen mWagt
Dabei aber PFeinen Augenblick DECGiIB£ wvelche 3uhörer ibm auf{chen ber einen
(olchen IDIL INan nicht \poften, DEg  n i{£ Nelin, Man IDIC in

UnDdachten un jagen %Jas finD DocCHh giu en  en, 12 19 glauben
Dann IDICD IN Augenblick Des C©hmweigens jein, unD piele merDden rühlen iDenn

auch NULt eine @SefunDe Dauer£, IDIEe Falt 1n DUrr ihr eIgENES Sobhen ohne
D£Ff$£ it iveiß Das aus CErfahrung

%)Jie IC bat Yür 1e Befehrung Hollands en|chen nöfig. UnD
HNUuN icH DIie Srage: Iiiarum IDiILO Denn nicht UNnNIer ter Seitung eINe

ASereinigung folcher en{chen gegrünDdet? Qnien müßten Jein Die überall
uUnND MM IDD Sejelfchaft angangig f Das Se{präch aur \pezifi{ch
Fatholi{cdhe Sragen Au Dringen en Dadurch eingewurzelte Yügen
itreifen zu Fönnen Saien, Die aber auch Das SelübDde ablegen, NUr 5 prechen
Im tänDigen, unentf{ivegfen Hinblic aur ibr heiliges Aiel DIie ihre Seidentchaft
zu beherr{ Hen unD NUr annn (prechen, iDenn 1 üÜberzeugt finD Daß
tie off Ur jein I$Spr£ gebraucht

Feine VBereinigung mf Of£afuten unD ne onNDdern einen
leinen RAre  1$ gleichgefinnter en{chen 12 DDr£t einDdringen DUeN, Der
Driefter Die Sr unmwiderruflich ver{hloffen Die zujammen ibre (Se-
Danken ber ihre CSrfahrungen, bre Crfolge UND HNißerfolge austaufchen,
Die iunfer Den Mndersdenkenden rirten verbreifen, IDIe Die ucenDen Geelen
ie brauchen, aQuUS Dem Jleß Der Yügen unDd Säfterungen berauszumwminDden,
Die auch auf Dem laufenden alten iber {olch  -  9 rCirten DIie in tatholi  en

“ ©DXreifen nı  s Sutes, profeftanfi{chen aber jebr DIE Böfes tirten
weit Der Brief meines onbdvertfiten.

babe natfürlich Diejen DL  ag an  mM  » UND jeß£t eiteht 10
gefähr nach Älrt Der amerifanij Hen Knıights of Columbus RPIMN $JrDden Der Kitter
DDN NS i i brorD %)Jie Hlitglieder Diejes $)rDdens wolen Der Döheren
SejeUfchaft Die Eatholi{che Ir verfrefen, ibren Slauben, IDeenNNn D{ig, DPU-
feiDigen DDEr DOCH wenig{tens Diren£li unDd Dohne Deu betfennen, 10 Durch
Das KXreuzzeichen auch i Ööffentlichen O©peife{aal. Y$Spiter wolen vie Die Dem
KXatholizismus on näher OtehenDden gleich{am DurcHh ibr HBeifpiel einlaDden,
fich tie AU ivenDden , ticH Den eg u vahren Slauben zeigen
zu en

OGodann hat Der $JrDden auch DAn 3wedc PiIiNe nafionale fatholifdqhe RAultur
aufzubauen. weiß niCHE, mIie PS Deutffchland KBHei 1nNS in Holand
lı Der jahrhunDdertklangen Unterdrückung UunDd WVerdrängung DDn Den
BHildungsfitätten UND Univerfitätfen Pine? NULc Au raurige aYrYel Daß M
allgemeinen DIE Rultur auch in Den böbheren Patholi  en KXreifen nicht {0 DocH

IDIE 84! Dden Liberalen proteltantijhen Samilien Um alto DIie
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v  Munfer Haus aufzunehmen, wollen IDir unire RAultur iteigern Damıit ie

auch be uUNnNS zurrieDen unDd Heimifch rühlen
i Diefjen Heitrebungen Al auch un{ire nN2U2 Otelung ZUL un UnND AU M

wifjen|Haftlicdhen Soben CNg DerwmanDt£. His DD ginigen Habhren batten IDIT
Foinen einzigen tatholi  en Univerfitätsprorfefjjor unDd fpin 5  S HlitglieD
Der X öniglichen ItaDdemie Der Wiffen|Ohaften (Eatholifche Eheologie IDICD
unjern Univerfitäten nicht {tuDdierf) %J)as i{t uu  ’ in Den leßten Habhren pein
IDeNIg anDers gemwmorDden. ISSir haben 1eB£€ mwenigltens in DußenD ‘Dro-
rei)loren unDd HYtitglieder Der Mtademie. ber Ur  —_ auf f noch nicht
iel. DochH leiften mande Der Latholi  en Drofefforen jehr vDiel rür Das
Anfehen Der Eatholi  en irche nacHh außen, IDaAS DelonDers Ur 1e nicht
Catholi  en OGfuDdenten DDN großer HZedeufung i{ Auch arbeiten lie unfer
D2n anDern Vrofefjoren (Sin bekannter Hocdhfhulprofeffor Der echnif{cqhen
Univerlität E {on ur Fatholi  en IC übergefrefen, HND i{t Feine
geivagfe Behaupfung, DaAß bald noCh Itachfolger Daben IDIE

Sn Der un jinD Die &©onbvertiten Yait u Derall ührenD Sn Der Yalerei
baben IDIE Den genialen Han S00r0D, Der als Datriarch Die JUNGELS
Nlalerfchar MmMm IDIieDer aur Den Xatholizismus Dinmeift ISon Der Schule
Der achfziger Sahre Fam ir größfer Dichter reDderi Dan S1nDen DDT ZIDBI
Xahren zu uUuns herüber er Baumeitfter Der wvunDderidhönen IC DDN
Beverwijt, Xropholer, it gleichfalis ®pnbertif. QISerkaDde, Der m€ mächfigem
Sriftr unire Bübhne in Oriftliche Bahnen it Dder Bruder DPeS betanntfen
AHBeuroner Nlalermöndghes, DEr 1 DEr „Unrtuhe Au off” jeine Xonverjion D=

zUu O©eine Srau UND @inDder iDuCDen on tatholifch ©o gib£ unf2r
Den Künftlern noch vpiele, 12 1Qn balb tatholi{ch jinD un 1e wahr-
einii mif ibrer Überzeugung nicht YNMEL aur halbem IYege iteben
bleiben wDerDen.

8Ungefucht £ommt noch Dazı, Daß i Den legten Habhren DIie Katholikfen auch
-Der VPolitgik überall Im AS0rDergrunD iteben er Iltinifterpräjident i{t

Eatholifch Jie ASorfigenden DesS Abgeovrdneten- unDd Herrenhaufes {inD Fa-
bolifch er populäre Arbeitsminifter aiDer}e i{t gleichfalls Fatholifch 10
Daß a Den Öchften Kreifen In Der Fatholi  en IC freunDdlicher Zg nach
unftien geht

{{ Y$ie DIir auch ganz unfen in Berge Degannen,
Hon Lange bebor 12 Irbeit Hen höheren Xreifen 10 IDeif rorfge{Hriften

IDALT, hatfften IDIE eingejehen, Daß Jeßt Die unferiten Cohichten Der Sejel{chaft
12 Keihe fommen müßfen %Jas IDAL aber leichter gejagt als n

Jen DÖbheren Xreifen i{t Die allgemeine O©trömung Dem Katholizismus gen-
A  ber freunDdlich DDET DOoCH mwenigitens nicht 1D ein IDIEe Yrüher Sn Den
unfern CSchichten namentlich Den Arbeiterkreifen, {Deinf aber er{t Jeßf Der
Haß Yom jeinen Höhepunkt Au erreichen Iln Die rıwacdhfjenen f Paum
beranzufkommen. S0 DL baben Die Datres Kapuziner unDd NKedempforiften bei Dn AB 7  Wı w  e
inren Wolksmifjionen auch bin UND MmieDder 12 Häufer Der ungläubigen Ir- xbeiter befucht uND jie AUL Zufammenkfunft einem DIa aqußBer Der Kirche
eingeladen. %Jabei ivurDden au c einige HunDderte DDON Befehrungen erzielf.
Sroßen bleibenDen Jiugen aber ver{prechen IDIE uns nicht Dabvon, iDel Die

W
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meilten Yeufe DDN Den VDatres nı  s wifNen wolen. (Stmas mebr Hoffrnung
F elr en IDIE auf 1e Yllarktpredigt, 12 DDLE 2iwei Sahren ZUM eriten S  al nach

englifdhem I)ufter i Amfiterdam aur Dem NTieutmmarkt DDN Hochfchulftudenten
un Yiännern DeS JISpltes gehalten IWDurDen. ur $ Öörderung Diefer VDredigt-
arf IDUrDe mii€ Der VDatres S$ranziskfaner 12 (lde der klare waarheıd
gegrünDef In IDr werDen geeignefe ilänner uUnND Srauen Yür Die O©traßen-
preDigfen qusgebildet UND etDHul£ uch PIN eIQEeNES CEramen DDL Der bifchöf
lichen Behörde i{£ vorgejehen Denn PDPredigten erforDdern gediegene
Kennfniffe UND eine große Kedegewandtheit auf DIPe Sragen $ anfimwvorfen,
DIe DDN allen GOeiten Dazmwifchengemworfen iDerDdDen YSSir befolgen Dabei FOL-
genDe Saftfit Qlm Camstagabend wDerDden auf Dem Jltarkr NUL allgemeine
Sragen IDIE DIie großen Sebensrätfel un DIe praeambula fidei behanDdel£t Alle
1e näbher infteref{fieren, LaDet Man Dann Au ge{hloffenen 3ufammen-
Eunf£f einem CSaale ur ©onntagmittag e1Nn, jie Fatholi  en Slauben
unferrichftet ND mweitergebildef werden (Sin Damenchor {orgt Yür pajjenDe
religiöfe QieDder, 1e DEr ASerfammlung PIN®? Yromme Z8Seihe geben Auch
Haag UND KotfferdDam bat INan m1€ Nitarktpredigtken begonnen Sine große
COwierigkeit aber liegt Der Örganifation SCinerfeifs finD ziemlich DIE  le

ö verfchiedene O©precher erforDderlich anderfjeifs müljen fie au ch gründlich gefchult
unDd vorgebildet jein %er ları nafionalen GeFretariats Ur DIe YItarff-
preDigt {cheintf mwohlL 1  n Die ber{chiedenen ©CoqOHmwierigkeiten a Dem Iege

{Qaffen Hisher aber i{t noch nicht gelungen, Diefe Prediger, DIie ge»
mDOoDHNLI al  IK Dem einfachen JSolte itammen 1D Drganijieren, Daß DIie Seifung

alles 12 Verantwortktung aur fich nehmen Eönnte Auch MDUurDde in Amiter-
Dam ein halbes Sahr lang DDN Den KXommuniften ND SreiDdenkern eINe effige
ÖOppofition eführtf be welcher ÖYfers Die Dolizei eingreifen mußte Geitdem
aber i{t alles rubig gemwmorDden, UunDd Man Läß£t Je8ß£f unire Soufe Srieden %Jie
S$Silde DICD ohne » weifel an Anjfebhen wachten bei Soft ND Den Len  en

hbebe ausdrücklich herbvor, Daß Diefe Mrbeit Den rwachfenen Der
unfern ASolts{chichten PINEe ebr unDdantkbare i{t UnND atuch bre gefährliche Geite

4X behält Yolange INan NUut DDer vorzüglich Mlänner, Die t(elb{t aus Den infern
C©oichten Itammen, Die A3oltsmafjen mobilifiert SJarum IDALr DDN

Anfang unjer HBeftreben, auch DIPe Dheren KXreife Yür Die nieDern zu Ge-

A  A
iDinnen. %Jamit IDAr auch zugleich Der 28eg Zu Den Rindern gemwielen. Clo
enfi{tanD Das Katechumenat UnND Der eCu Der Xatechetin.

1 as KXinderkatedhhumenaf.
%)ie KXatecdhetinnen Ior mebr als faufenD Habhren 300 DIe eDle Hungfrau

einilda Inmı£t ihbrer weiter HND Den Landsktnechten ihres YVSaters
Ü unifre Segenden zUum beiligen Xreuzzug 10 Heiden a1s Den MAUrımen

Das Cvangelium verFünDen unDd Almofen aquszutfeilen AUuf Diefe 2eife
ehbnefe jie 12 IHege Ur Den bl Qamberftfus ND jeine VDriefter Auch IDILE wolen
In unjern KXatechetfinnen PINEe Har ausermwmählter Heldinnen zUum großen
KXampfe aus{enDen, auf Daß tie Die ürmiten UND mei{t verwahrloiten @inDder
ur Das eivIGE ISaterland gemwinnen.

3n Diejem en Herufe werDden Die Xatechetinnen i eIgENEN au)je
vorbereitet UND e{ DHule ©ie wDerDen DDLE allem unferrichfef Der Heiligen
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@cbüf.f‚ in Den Dogmen unDd in Den Srundzügen Der Kirdengefhichte Damirtf
jie auf Diefe eile DIe MISSIO ecanonica rür Den Fatholifcdhen Religionsunterricht
erhalten Ponnen. ber jie mwerDen auch Drakti FÜr ibren HZeruf- gut DOL-

gebilDdef, (omwmobhl IDAaS Das Sebiet {ozialer Rinderarbeit Defrilt£, iDIe auch
in Den {onitigen wicdhkigiten jozialen VDroblemen. ISicdhkiger aber als Die Seiftes-
bildung iit DIie religiöfe HBildung DPS Herzens unND Der WaHrha DHriftlichen
Sefinnung.

%Jie Ausbildung MDICD einge{ftef auf Das Leßte UND böchite el der
Sründung auf DIie Befehrung Der NCieDdDerlanDe AUTH wahren Slauben. Je)e
Hefehrung aber muß ge  en Durch 12 Übung Jjener Fugenden, 12 in
Direkfem egen|a iteben 5 Den nafionalen UntugenDden, Durch DIip 10 viele
D  n  er in Das Heidenkum zurücfallen. Sebet HND briftliche Aizeje {inD
Da DIe Haupfmittel.

Um {icH ibrem Heldenziele ungefeil£ widmen unDd als mwabhre nge 1171 el  e (

ihre LäufernDe Aufgabe erfüllen Fönnen, mülnen unire KXatecdhetfinnen bei
ibrem (Sinfrift reit ent{fchloffen fein, in abfehbarer Aeit nicht zu beirafen, Jon
Dern tich gans ND ungefeilt Soft hinzugeben. %Jas SelübDde Der Hrmut legen
e nicht ab weil OGtand un ASermögen ibrem NSertke n!ch£ NUuL mebr äußern
Slanz verleihen, {onDdern auch größeren Srfolg fichern

Dern Teiden {icH iDIE©ie fragen Au C Feine eigentliche Ördenskleidung, ion
jeDde gebildete S)ame fi LeiDdet.

H lein Fein Heer ohne militärijche er müjjen alfe nach 26lauf
Der Drobezeit Der Generaloberin einen feierlichen (SiD Der S rPuP uUnND DPeS 61P 6 a  D lDL{amS leiften. Diefer 2D0r]am Darf aber niemals DIie per{önliche Snitiakfive
erfticen. er baben alle Das Kech UND Y  1P olle Sreibeif, ihre eigenen
Örganifationstalente zu 28i  ben , inDem fie Der SGeneraloberin ibre elbft
enfmworrfenen Dläne vorlegen.

%)ie befdhaulichen Nitglieder. Hnmitten DEr P1InN- ND aqusgehenDden fütigen
J)Citglievder ol Pine Pleine Kerntruppe euriger Geelen herangebildet werden,
DIie ficH in beitänDiger urücgezogenheit DUrcH Beten, en UND Öpfern
felbit beiligen un Die anDdDern FÜr ibre große UND beilige Aufgabe itefs DDN

enfflammen UND befeelen. (Ss finD DIie befcdhaukichen INeitglieder.
ItacH ibrem Jloviziat legen fie DIe Drei SelübDde ab unD rügen nocH Pein

bierfes SelLübDde Dinzu: DAaß jie nämlich ir Zebensopfter bringen wollen,
befen, S leiden unND zu arbeiten Für 12 HZefehrung Der beufigen Heiden-

elt. Sbhre CHußgpatronin i{t Die DL Oipina, unND bre Kebensauffafiung
1 »eichen Der aufopfernDden jühnenden $ipbe

%ie be  auiıcen MNeitglieder ND ZUM Chorgebet verpflichtet, verner finDd
jie DIie CErzieherinnen Der fafigen NCitglievder. Gie en Diefen ein ISorbild
{ein In allen Oriftlichen FugenDden, be{onDers aber in Der Bußfertigkeit UnND
Ab£ötung. CGodann verrichten fie au c alle HanD- un JCläharbeiten Yür 10
KXatedhhumenate, itellen apologetifche un afzetifche ©ohriften zufjammen, PL-

feilen Konverfitenunfterricht u} KHeide Sruppen en fi gegen{eitig belfen
unD erganzen, nicht aber ineinanDer aufgehen. Heide Sruppen zufjammen
(ollen ein ( ÖönNesS reiches Sanze bilden.

%)darum el au ch Das Iitutterhaus HZethanien. Ie in Bethanien Hefu
iebe ji auf Nlartha UND Yaria erftreckte, 10 ol auch bier Die Qiebe DeS



xz

a  S 5)ie Konverfionsbewegung in Soland.
Alerbeiligiten Herzens beide Sruppen mrajjen Und IDe: Der Heiland Yagte
„aria bat Den beiten Seil erwählt“”, i{t Den füfigen JXtitgliedern erlaubt, ZUT
anDdern Srunpe überzufreten, nicht aber umgefehrt. Beiteht ID QUCD ein Untfer-
1e in Der Sebensführung, In Der Tagesordnung unDd 1 Sebet, 10 haben
IDIE DD eine Cinbheit in Der Z8ohnung, Der Xapele, in Dem KRefekttorium, in
Der Hekreafion UnND In Der einheitlichen Seitung Durch einNe gemeinjame eneral-
oberin.

SJas Xatedhhumenat. Jiach unDd nach voll In jeDder Sroßftadt e YanDdes Pin
eIgeneS Haus FÜr Das KXatechumenat eingeriqhtet DerDden. Sn Diefen Häufern
{£ Das Haupffächlichfte AUrbeitsfeld Unjrer Xatechetinnen. n ihnen verjammeln
'ie am Jlachmittag nach C Hulfchluß 1e in veligiöfjer 110 jifflicher Hinficht
veriwahrloften Rinder DDN rünf D  <e- rünfzehn Nahren. %)ie RAinDder Fommen GgeLtn,
Denn jie inDden in Den Häufern alles, IDAS 1n Kinderherz errreuen EFannn ©niele,
Büälle aqutieln U1 Auch IDICD iel erzähl£, gejungen unDd DOVrgefragen. el
Spiel UND Qi2D unDd namentlich 894! regelmiäßigen Unterricht ND ASorfrag
Flingt aber DDLK allem immer IDieDer Dip ro HZotffchaft einer Öberen ISSelt
DEr Criftenz Sottes, DeS ISaters im Himmel, Der Dilgerreife DeS Yebens, DPS
Ziederfehens Im Henfeits. Auf Dem ZA8ege ber Die (Qönften Sefidhicdhten Des
Ilten FTefitamentes iverDen Die Ainder nach un nach in Die ©runbtvaßrbeitgnUNITeS beiligen Slaubens eingerührf.

ISSir unfer{cheiden be Den hnDern Drei Sruvpen: Jleulinge, Cingemweihte
uUunD Auserwäbhlte. Hon Die Jleulinge nehbmen regelmäßig am Religions-
unferricht feil Sinden 11 uUunfer Den Jleulingen Rinder mit bejonDdern Anlagen,
{0 Eönnen Diefe falls bre 3abl nicht groß E, mitf uftimmung Der S1Itern
als inferne O©chüler aufgenommen iDerDen. %Jie 10 MNusgewählten bilden Den
Tern DPeS Jleulingforps, uUunND iDnen wenDden DILr un{re gans bejonDere ©orge 5

Haben Die Iteulinge enf{prechenDe Sprt£f{chritte gemacht, 1D Fönnen tie auf
eigenen un Uunfer. Die CEingeweihten aurgenommen ivDerDden. Diejen- wirD
uNMN 12 Sef{hichte DPeS IYleuen Seitamentes DDVCgefragen, ND jie lernen Die
Jiten{Ohmwmerdung un Die rlöfung Durch Sefus Chriftus Pennen. O©ie werDden
bingewiefen aur DIe ın  el DPS göfflichen HeilanDdes, auf tein verborgenes
Qeben jeine —  $2  ehre unDd VPredigt, {ein $oiden UunDd Sterben, jeine Auferftehung
UnDd Himmelfahr£. %$ Jip SugenDden, Die ihnen ANELZDEN wverDden, InD-DDr allem
DIe $iebe ZUu Hefus Das erlangen, ibm nachzufolgen, Der Niut, mit ibm unD
TÜr iDn efiDa zu Leiden. Auch lernen 1e gemeinfam UunND einzeln zu e)us
Au befen, ibm Öpfer Au bringen UunDd bm iImmer AaUNLIMeTr Au iDerden.

Auch UnNfer Den Cingeweihten entwicelt {ich gans DDN eibit aus Den Infernen
Jleulingen eine Kerngruppe DDN be{onDers eifrigen UunD füchfigen QAindern.
inD Die Xatechetinnen mi einem Der eingemweihten Ainder 10 zurrieDen, Daß
jie en in Eurzer Aeit in DIP Semein  art Der Auserwählten rühren Au
Fönnen, ID biffen jie Die (Sitern Crlaubnis, Das @inDd Fatholi{ch Au faufen.
%)Jie Ausermählten iDerDen eingeführtf in Das Seheimnis UND in DIie Siturgie
Der beiligen JHefte Der 102 regelmäßig beiwmobhnen. Auch a80| Den Andachten
nehmen jie feil. (Es ICD innen )oDann DDOM Qoben UnND J$Sirfen DRer YAnoftel ND
Heiligen un namentlich Der Hugendheiligen rzähl£ Serner inerden e bekannt
gemacht m€ Der Cinteilung DPS KXircdhenjahres. ie Tugenden, welche 1e
Auserwählten bejonDers üben DUEN, {inDd Pın apof@[if Der Geeleneifer, eine
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113)ie Konverfionsbeimwegung In @o@nnb‚aufti“ci)tige Nüächftenliebe und jede Sorm Leiblicher unDd geiftiger_%armber3igfeit‚
DDL alem auch- Der NIanDdel in DEr Segenwart (Sottes %)ie infernen MAus
erwählten bilden im KXatehumenat iImmer 12 Lleinite ND brabite Sruppe.
$ )Jie Auserwählten iverDen In befonDderer eije aur DIe heilige aure DDL-
bereitet 12 DerDen mift großBer Drgfa eingeführt in Die Siturgie UNnND In
Die vorbereifenden Heierlichkeiten Der beiligen Eaure %ie Aufnahmefeierlich-
Feifen IDerDden nach HCöglichkeit in intlang gebracht mi1€ Der KXatecumenat-
Lifurgie Der eriten Driftlichen Zeit 1tch IDITD Dem EinDdlichen Aierftande Der
fiere OSinn Der iymbolifchen Eaufzeremonien eröffner, 1D DaR Das @inD bei Der
eigentliqhen aure alles Durchlebf, mitfühle un bemwußt eriebt. „n Diefer Zeif
Fomimen Die Ainder auch AUM eriten S  al inDividuell init Dem Driejter ın He-
rührung, Der bre geiftliche Crziehung vervollftänDigt HND ab{cHließ£t Iom
KXarfamstag bis eißen ©onntfag bleiben alle Setauften in itiller, froher
Zurücgezogenheit Im KXatedhumenatshaufte zufammen. ©ie wohnen täglich Der
beiligen ff Dei unDd empfangen au c täglicqh Die heilige AÄommunion. Heden
MbenDd DICD DDN Den Aindern unD Den Xatecdhumenen P1InN Fleines JIICyfterien-
DIie aufgeführtf Spiele, Die auf XiebesDdieniten UND auf einen ISetkitreit in
Der Nächftenliebe aufgebautf finD mwechfeln mi1£ Sebetsübungen un Untfe  ”  HE
t:.[£)f ab m eißen ©onntag finDdet R1n 2Ab{OiedDsmahl a Dem audOie Cingeweihten feilnehmen. A

2.©a5 Sacdhfatedhumenaf.
Sür JIItädchen (chien vorläufig Das Xinderkatechumenat voilitänDig Au Qe>-

Hügen. Sür Anaben aber machte {iCH eine Doppelte Chmwierigkeit geltenD.
S  it Oreizehn, vierzehn Nabhren entfwachten jie Der weiblichen Seitung unND
Fommen ar Uunfer Den Sinfluß Derule DDELr Der ASerkitatt er
baben IDIE aur ausDdrücliqhen I3unifch Des Bifhors DDN Haarlem verfuCcht, Das
rür IN  anner  Va einzurichfen, MWas FÜr Srauen on blühte. Cinige Anderungen

reilich NofmenDdig. Mtademifch gebildefe N  anner, Die fich ganz Der
ache widmen, finD Ja Yür einen jolden eru nicht zu Daben, Denn Die iverDen
Driefter. Zudem IDULr  99  De ficH ein hocdhgebildeter Yltann au ch Paum als füchtiger
Handmwverksmann ermweilen, UND DAarum Fünntfe als Ssachlehrer jeinen Cchülern éverhängnisvoll mwWerDden.

A1e DDN Den KXatechetinnen ETZ0GgENEN @naben gehben alto in DEr Yubertäts-
zeit Zzum Nlänner-Xatecdhumenat ber, Das in Der JCähe Der Sroßitadt lLiegt
HND m€ jeinen QWertkitätten, Veinert Zruckerei UND jeiner Qandwirtfchaftsfichule
gleich einen ganz anDdDern SEindruck acht als Das Xinderkatecdhumenat Der
Srauen DDN Bethanien. ber Die CEntwiclungsiture ND Die religiöjen CSr
ziehungsmethHoden {inD Die gleichen MwIe DDrt Auch bier gib£ inferne unD
erferne ©chüler Iatürlich nehmen 12 acdhkatedhumenate außer Den Aindern
Der KXinderkatechumenate nocH Schüler in ihre uLe aur ie
Entwiclung t aber noch nicht 1D meit IDie bei Den Cinderkatechumenat. Doch E
auch Q  o on eine Fleine Keihe Anaben gefauff£. Und anDdere wDerDden rolgen

%Jie KXateheten legen nach 710el VDrobejahren ein jährliches Keufchheits-
gelübDde ab HND leiften ibrem $)bern Den (SiDd Des Sehorfams Auch jie Daben
Feine SelübDde Der Hrmut ND PFpine be{onDere ca jonDdern leiDden iDIe
Yianner iDres @faqbez.
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ie Konverfionsbewegung In Hollano
Yon -A4012 verfchiedenen Geiten Fam Nu Der gleiche SeDdantke Der IHits-

breitfung: %Jie Yeopf DEr Heidenmiffion nach Dem Oroßen Xriege CIe  Y
JICi{iondre auch Oaienmiffionäre, Xatecdheten, Yebrer unND Sach
lebrer. Q8$Sir vernahmen Die OGf£tfimme UunD ließen jie weilfer austflingen in Dem
Züchlein „Kreuzfahrer unfrer Aeit“. Unjfer Fleines SanDd LeiDdeft Über-
völferung UnND Arbeitslofigkeit, 1D Daß 200105 unjer Sachtatecdhumenat Mrbeit

ringen bat lele Eatfache UND au ch Das Zeifpiel Des anglitani{chenDr Barnado In England DIES 11nN$ Den 238eg DDN Der ule AUM YHus-
land Sdarum baben IDIE angefangen, Unfer un{re müännlichen KXatecheten auchRCandidafen aufzunehmen, DIe \päter als Oaienmiffionäre nach Dem 2[llßfland nach Kußlanod Jlorwegen, Ranada, Sabva, OCumatra U1 ausmwpanDdern
wollen, DDrf als Sachlebrer pieDder NEeuUue Sachtatecdhumenate grünDen.ber au c in YremDen (SrOteilen bleiben alle Drganifatori{ch mifeinanDer DPI=
DunDen. %er (SiD DPS Sehorfams Den allgemeinen $)bern iit 12 NDf-
mwenDige HBedingung TÜr 12 geiftliche SGolidarität. ber bleib£t auch PInN be-
itimmtes tinanzielles Hilfsverhältnis beitehen, Das {elbft Den Niitgliedern in
Den Yerniten YänDdern wirf{chaftliche ©icherbeit gemwährt UND vielleicht einmal
noch manches rür 1e Heidenmiffion irD leiften fönnen. O©ie beißen: 98  ıe
KXreuzfahrer DDN SG£ Sobhann“,

Bebor aber Diefe Entwiclung NUL balb 1D weit geDdiehen IDOArL, zeigfte fichganz DDN jelbit Daß Dir au ch tür DIie Zeiterbildung UND ©Oulung Der IDeL  D-»
lichen KugenDd ein gleiches Unternehmen brauchten. Diefes Unternehmen foll
au ch in gleicher eilje IDIie Das Sachkatehumenat Der “Ntänner nicht NULr unfern
euUrDpPäifCHeEN YänDdern,. fondern auch Der Heidenmiffion Dienen. Gie beißen1e Srauen DDN Jlazareth“.

Niele MNtädchen, Die Im KXinderkatedhumenat erZU0gen UnND gefauft wWurDden,
Fönnen nicht ohne einen reiten Halt 1N$ Soeben bineinge;chickt werden. %Jas
HMeilieu, auUus Dem {ie itammen, i{t nicht geeignef, ibren Fatholifchen Slauben

itärfen. arur brauchen IDIE alfo Pin Snternat mi£ ule rür Bureau-arbeif, JIlähj{Hhule Haushaltungsfchule, HNCufitjchHule u{ (Es ergab fich DDN
(elbft Daß bierfür neben gebilDdeten %)Jamen bej{onDers au cCH MNlädcHen aus
Den Hürgertkreifen ANgen DMmM werDden, DIie Handarbeit gemwöhnt 1inDHier werDden al|o Die 1n KXinderkatechumenat gefauffen MNiädchen, |omie au ch
anDere Nädchen, 1e NEeu aufgenommen werDden, Im wahren Slauben erZ0genunND mwmeitergebildef. Jiach vollenDeter Ausbildung Fehren Diefe Dannr als (Sr.
vacdhfene enfiweDder In hre Heimat ZUEÜCE, DDeEer ie reijen Unfer freuer Seitung
AUT Heidenmiffion, LT au c in vernen YänDdern vieDder als Sachlehrerinnen
Sachfatechumenate Au grünDden und Durch jie DIie Heiden ur Soffes HKeich $
gemwinnen.

SS braucht nicht gelagt Au werDden, Daß Qu C Diefe JlieDderlaffungen 1 engiten
3 RAonfakt m1t Der JICutterftiftung in Der Heimat bleiben. Dadurch DICD nicht

ausbleiben, Daß Samilien ibrer Sochter 1n DIe NEeNHe Heimat tolgen UND
Damit i{t eine fichere KXolonifierungsorganifation° SJenn jolange
12 Ausmwanderung nich£ AUT Organif{chen KXolonifierung ID entwicel£, i{t e
DDN Feinem JISSerf£, IDeDer Yür Die RAultur noch Ur  „ DIie KReligion.

Y$Senn IDILr NUun nocCh Darauf binmweifen, Daß DDN einigen Hochfchulitudenten
mit fafEräftfiger Unterf{tüßgung DDN HZethanien wöchentflich ein bierfeifiges „ fl  1e:



ZJie Xonverjionsbemwegung Holand NN  >genDdes Blättchen berausgegeben IDICD Das Unfer Dem Ccheine Taft
neufralen IWiB- unDd Unterhaltungsblattes eine (yftematifche Apologie Der
Fatholi  en aDrCYel Dringt UND vDielen Saufenden DDN Cremplaren Durch
un{ire Sroßitädte tliegt, 10 baben IDITr ungefüähr alles zujammengeraßt, IDAS
IDIE rür 12 unfern CSchichten UN)res boländifchen ISoltes fun, 'ie rür
CILUS zu gemwinnen. F

fNl 383e 190081 weiter DDN ben nach unfen ND DDN unfen
itaffelweije nach ben gebt

Jla Diejen O mierigiten Aufgaben IDATLT nafürlich ziemlich el ausS
Den öhiten Xreiten mebr nach unfen un auUsS Den untferiten mehr nach oben
5 Fommen.

Dafür jorgfen unächft 1e Datres %)ominikaner Durch ihr efiDva er
zielenDes apologefifhes Iocdhenblatt 95  1€ Dofaune“ uUnND Durch ihbre apolo-
gefifchen Aorfträge Den Fatholi{chen Xircdhen
n Den neufralen Sagesblättern er{ heint eiINe Anzeige, Daß Dem UunD

Dem MHbenDd 1echs en binfereinanDer R1n tatholi  er Eheoloag Der UND
Der Fatboli  en IC ber ZYeltan|hauung UnND religiöfe unND IC
Sragen reni{ch apologeti{che Iorfkräge balten IDICD NUuUr Jlichtkatholiken
Yreien ufrift baben IIm Dortale Der IC itellen ficH EINIGE Tatholi{che
Yänner aur unND weijen jeden KXatholikfen Zzurüc %Jie anDdDern ivDerden freunDlich
wviltommen geheißen UND ihren Dlag gebracht Sn Qeeumarden Famen 10
nach einmaligen CEinladung ber faufenD Ungläubige un VDrotejtanten

Der tatholi{chen IC zu)ammen un hörten ehrfurchtsvoll Die KeDde DPS
Vaters Dan Sijlswijt Der 1e Geele Diefer HBewegung it

Sn Den {echs Worfträgen iDerDden gemwöhnlich Oie FLr AnDdersdenkenDde DIe
rig|ten s Sragen Der Eatholi  en ve be{iprochen Die Unfehlbarfeit DPeS
Dapites, 12 Beichte Das Altarfakrament 12 Illarienverehrung, 12 Fatholifcqhe N O  eYNioralu} ff Fommt jedesmal ein anDderer ReDdner (Sg i{t aber wohl beiler
IDeNn )tefs Derjelbe Fommt

AÄhnliche urje Daben 12 Z)ominikaner {chon jeit 1er HSahren i KReihe
DDN größeren UunDd Fleineren Gtädten gehbalten UND Yait Immer mitf ebr
CSrrfolg DejonDers leßteres Haarlem %er befannte ReDdner HenDd-
CiCHS arbeitetf aur gleiche ABeije YSlur jorgt 1908008 Darür Daß aur Die BAn  v
er el DDN Vortkrägen i Der IC PeiNe NeuUue ©oerie Fleineren
©aale rolgt gewöhnlich ungerähr ZW0aNZ1ig 3uhörer zugleich Den Conbdver-
fitenunferricht beginnen UND annn zufammen Diyen£iı gefaur£ verDden oS i{t aber begreiflich Daß {icH 12 Öheren Xreije noch nicht 10 nahe ans

Seuer/ UND Daß Haupffächlich uchenDde Geelen aus Den Neittelfchicdhten
Die KXircdhen en

3m DDLIGEN re haben 12 %)ominitaner AUM eriten e  al Den befannten
Badeorten währenDd DEr C©ommerferien erfucht auch KXeihen DDN aD U-
Logetifchen ASorfrägen i Den Fatholi  en £irden Zu halten. )lan behanDelte
bier: Htehr HreuDde. %Jas bel UunND Softes ASorfehung %J)as X lofter-
leben %)Jie alleinfeligmachende IC %ie beilige Cucharijtie Die Abläfte.
SÖbmwobhl Der SftanDd Der meilten HZadegüfte ber Die YICittelklaifte binausragt,
IDAr Die IC allgemeinen guf bej{eßt UnND Der CSrfolg blieb nı  h£ auUusS
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1° %)ie Kondverfionsbewegung in Holand.
r;‚ Doch DarY wohl Fonftafiert wverDden, Daß mit Diefen Xirdenpredigten ohne
anfcOließenden ©aalkurfus mweniger KXonbverfiten DNNEN iverbden als bei
ZSorträgen Göälen %Jas i{t aber Pein JCachteil babe mich {elbit ODon
bei eINELr CGaalarbeit gerragt IDAaS befier IDaLre, e1IN leines Dublikum DDN

bis Derfonen DDer eiIN größeres VPublikum DDN 400 bis
m eriten Salle erfolgen mebr Konverfionen. m weiten Ssalle erreicht

DIie aDrtYel breifere Cchichten Der Sefelfchuft lls ich DDLE Drei HSabhren in
Kofferdam >öLf ASorfräge biel£t un Degen Der wachfenden Suhörerfchar
ziweimal Den ©aal wedhfeln mußte, Dafte iCh nicht {obiel KXonverfionen IDIE

Haag, iCH NUL 100 Hörer batte ber DAaS im Haag nicht Der SallIDAr,
e{chab i KofterDdDam. 12 OStadt Fonnfe wührend Des ganzen I$Sintfers
rait nicht Darüber binwegtommen, Daß Die Fatholifche aDrCDel Doch f0 gans
anDders U, QLS Han Unterrich£ iIMI DON Den profeftanfi{chen Predigern
gehörf Datte glaube, Das eine i{ DDN gleichem Ysserf IDIie Das anDere.
I8Senn England i Den rünfziger Sahren DesS vDrIgEN SahrhunDderts Dufey
zugleich mitf Ytemwman Fatholifch geworden wüäre, iDare  LAg Das Oxford
movement Löglich Aunı O©tehen gefommen. Heßt aber blieb ufen In Der
olfenen Urr  n Der Fatholifchen IC {teben un 00 rorfmwmährenDd NeCUuUEe Geelen
fi ie aber niQh£ bei ibm Vortale Der Xirche blieben, DnDern weitfer

rorf{chritfen Aun HZeichti{tuhl un Mltar
Q$$ip vielen bat nicht au c Chefterton mı£ jeinem Buche Orthodoxy Den 38eg

gemwiefen, ehe jelbft Den Übergang en O©ie auch nicht gering,
IDAS S verfter bei nen UND uUunNs Sufes Leiftet auch ivDenn nicht Fatholi{ch
iit DDer vielleicht beffer ipeil nicht Fatholi{ch i{t ©CGoldhen Qeoutfen glaubtf
Man Die Z28abhrheit leichter als Un Xatholiken O©ie Die Itmo{phäre
DeS Haffes ND Der Boreingenommenbheit DIie 1UnNS noch 1900008 umDüftert UnDd
eri{t Denn einmal Die Atmof{fphäre Der Öffentflichen Neinung DDPN all Den YISor-

4  X urfeilen gedgen Die Latholifche Kirche gereinig£t f Dann Fommt Die Zeif
Das Söttliche Das UNIter Ir Yür 10 viele noch verborgen ijt machtvoll
ans Sicht brechen IDICD un Dann IDIrD fich Spffes AUmacht ZEIGEN UND mebr
noch feine alle Herzen erobernDe $iebe arıuım wolen IDIL nicHt NUuUr auf
volltfommene Konbdverfionen binarbeiten, pNDdern au c zufrieden jein, ipDenn IDIr
PiNe große Hltenge DDN moDernen ©Seelen albmeags auf Die Babn AUT atho-
Lifchen IC gebracht baben

SJas 1It auch Der Haupfzimwec Un)rer literarifdhen AMufklärungsarbeit ber
DIe Fatholi{che Z2Heltanfhauung, mı€ Der ji Holand Der ültere VDetrus-
Canifius ISerein unD Die UNgeETLE Seert-Sroote-SenoffentqHhaft eraljen ÜJer
er  e; größere Ierein gib£ ü  er UND urößere OGfuDien Deraus %)ie Heinere
aber eißige Seert-Sroote-Senoffen{dhaft gib£ ahnlich IDIe 12 Truth Soclety
in CEnglanDd NULr Fleinere ©chriften Deraus DDN böcdhftens GQueiten

%)ie 1fe Der bisherigen apologetifchen S$Iugblätter {inD olgende
Sin Kat SreunD. (Über 12 Dilicht nach Der wahren

NReligion Au fuchen
V$3ip Bann icH Soffes wahre KXirche QusfinDig machen ?
ISarum bin icH tatholifch ? N$Seil iCh e]US riftus glaube.
VSas agt Die Hibel? (Über Die ymboli DDN KXatholiken UND VDro-

feitanfen.

BAr  ,
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%Jip KXonverfionsbewegung i Holand.
Y$Sas DIie KXatholikfen glauben..
©ie ie aus! (Die KXirche in neunzehn SahrhunDderten.)
I$Sas lehr£t Die Bibel LA  ber Das leßte Abendmabl?
(Ss gib£ einen Dff $Jas NSeltall torDdert bn; I4 %as Semwifjen

forDdert ibn: I1T %Jie Wiffenfchaft torDdert ihn.
n)re Hücdherverkaufsfitände in Den PDortalen Der Xirchen fangen YICoDde

U werDden. Won Dfarrei VPfarrei gebt Die Botfchaft Daß Nan fich DDN Der
Seert-Sroote-Senoffenfchartt rür Sulden ginen Oreiteiligen Bücherfchrantk
Ur Das KXirdhenportal eitelen Pann %er DBerkauf Der leinen apologetifcdhen
Cirten gebht 10 guf, Daß bald 1e UnfFoften geDdec£ inD Qln anDdern rften
HDernimmt DEr Catholifche Zuchhändler Den ganzen ASerkauf unDd bat fi Da-
bei nicH£ beklagen.

%ie Seert-Sroote-Senoffenfchaft gib£ außerdem S lugblätter mi£f DacenDden
Siteln über Die Hauptwvahrheiten Der Fatholi{chen ZSeltanfhauung Deraus,
DIe DIie DAas fliegenDe Hlättchen überall bingefteckt unDd vber{cHict iverDen aber
auch bei Den HNilarktprediaten empfohlen UND verkauft inerDen Cinige Sitel
feien Dier genann£f

Koveverden, Dfialmen uDerje aus Dem SrunDdtfert.
Brom, ASeltapoftolat.
Dan Sinnetken, KXreuzfahrer unf{rer Zeif B NCtodman, 12 IDILE unfre Heiligen verehren
Klene ©traßenpredigt CEngland
Dan OSinneken, %)ie aure TÜr rwachfene
Sigthart S Agnes
320), C hriftus UnND OGatan
Derfyn Dr ©ohaepman

r#"

Uneman, Dapfit VPius XI
Jermangs, %Jie Z2ieDerbildung r  us u{ m

S der Defrus Sanijfius-Berein, Der auch eiNeg apologetifche Aeit{Orift %Jer
cDild“ veröffentlicht iDenDef noch ein anDeres Nittel an Mlle Drei Ytonate
er{cheint Den großen neufralen Tagesblättern PINe?e Annonce Des Snhalfs

O
DAaß jeDer Der {ich ber Die e  re UnND Draris Der EathHolifchen IC Drienfieren
mi bei Der UunNDd DEr MHödrefje FoitenLos us£iun erhalfen Pann Daraufhin
laufen regelmüäßig Hriefe PIN llein DDN Geptember 1919 bis
©eptember 1990 hatte Das CGefretariat Das Jeßt DDN Dr Dan Öppenraaij Qe=

rleitfet IrD 681 allgemeine UND 183 mebr {pezielle Anfragen beantworften
NUrT, Daß nicht iImMmer genügenD KXräfte vorhanDden {inD ausführlich

auf jeden rıe anfmworfen ber ehr biele Xondverfionen baben DocCH auf
Diefe eije ihbren Anfang gEeENDMINEN, un viele IsSorurteile Eonnten gehoben e  }verDden GD IDUrDe mwenigitens Der 328eg geebnef Den Die ©chreiber DDer bre
Rinder gewiß einmal ein{cOhLlagen inerDden habe 1Qn Dffers Eonitatierf
Daß DIP SItfern vieler A@gonDderfifen ODon Dalb TatholifierenD DDEer fich
DOCH menigitens DIie antifatholifche Heße mwebhrften H1710 Tehrten

%)as i{t Fein VSSynDder ISser Fenn£ nicht Den fieren Cinfluß Den HugenD-
einDdrücCe Df£ aur Das QXeben ausüben Serade Diejer SeDdantke U (ge>»
mweten, DEr uns vieDder aur e1ine Neue abhn brachte auf Die Hugendbewegung
Yon SCatur aus iit DOCH jeDer Hüngling DDN NKabhren IH jeinem Seifte

L
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Die $i‘ofiberfionsßetvegung in Holand.
21n Qselteroberer. ‘lBafum iollen DIC nicht auch idn in Den Dienit Der Wieder-vbereinigung ZYeiteurovopas Im wahren Slauben nehmen ? ber wvervden jieJagen: SCur Feine Sorheiten! Jlein, mwahrlich nı  ht DJunge Qeute Dürfennafürlich NUE unfer unDd freuer Seitung mitfarbeitfen. YHber IDIe r Q8Sir
wünfcdhen Die Berbreitung Der oben genannftfen apologeti{chen S Iugblätter In
iDre Hände U geben SJamit IDILD DOLC allem au ch Der eigene Keligionsunfer-richt gewWurzt£, Denn 1e S$Iugblätter finD ja viel inferejjanter ge{Hrieben als
12 2b6handlungen In Den eigenen Hüchern UnDd verbreiten, IDaS INan nichtveritebht, eirern Yür e{wWas, IDAS INan Faum begreift, Das Itreitet Das Chr-gefrühl DEr G©iebzehnjährigen. Q8Seiter befütigen jich un{ire Hungen Durch ÖI
mofjenjammeln, Die Au verbreitfenDen Slugblätter Au be{OHaffen DDeEr tieberjagen fich jelb{t a 10 aur eigene Koiten Slugblätter Au Faufen.S)Jann DLg Die ASerteilung aur Der Ötraße DDeEr noch bDeffer 1e IerjenDdDungals Drucfache. Serner gil£ Aodrefjen Im Sn unD Ausland aufzufinDden,Denn auch Das AHusland IDICD Dald bejonDers unfer Dem Sefichtspungt Der©pradhenerlernung, in Diefes Apoftolat bineingezogen.Haben alfo unire jungen Souyfe ihon ibren Dlag In unjrer Bewegung, 10baben. wir in Der leßten eif auch 1P ülferen Q$SitwDen un ÖSreife gedacht.JMiele Derjelben arbeiten (Ohon lange ıIn Den einzelnen weigen un{irer Be-
IDLEgUNG, aber Drganifatoritch inD 'ie noch nicht Derfrefen 21 uns beitehennoch mebr als In Deutichland viele Denfionshäufer, Die DDN ©oweftern ge»=leitet JinD, Yür bemittelte aältere Soufe Sn Diejen Häufern finden IDILE mancheunverbrauchte Xräfte, un Da IDUrCDe Der Sedanke aqufgeiworfen, aber noch nichtverwirklicht, in Diefen Hüaufern AUT Semwohnbheit Au machen, Daß auf ZWelKXatholiken ein Jlichtkatholik aufgenommen IDiIeD. Daß AnDdersdenkfenDde UNDUngläubige Das nNicht )Qeuen hat 12 Erfahrung on gezeigt ©D Fenne icH

A'; per)önlich einen alten, UNS ebr nabheftehbenden penjionierfen Univerfitäts-prorfe{jOor, Der bei Den rüdern DON OS£t Sohannes de Deo wmohnt Auf DiefeeHe würvden IDIr auch rür Die älteren Heufe eine ÜUrf Xatechumenat erhalten,Das, IiDeNnNn PS in Der Anzahl Der Xonbdverfionen auch nicht mif Den KinDder-. C Un Sachkatehumenaten ivefteirern Eönntfe, jicH DoCh Au einem mächfigen Quff-reinigunNgSsunNfernehmen ausmwachjen würDde, welches Die ängitlichen Sraume
DDN Znquifitionen, Autvdafes UND O©cheiterhaufen verfcheucht$. Und Damit
ware DocCH immerbin wieDder n

€Zenfren DejonDdern Sinfluß ben.
Jlach Diejer großen Überficht iber unire Bewegung bleibt UunsS nocCh ÜDrig,berichten, IDaS einigen beborzugfen $rten In unjrem VYaterlande ur Die

Aiedervereinigung IM Slauben an DWICD.
%Ja Muß ich zuer{t 12 Hbtei Der Benediktiner DDN Vofterhout erwähnen. SJerA mDoDderne Mlenich Liebf in einer echt mittelalterlichen Abtei als Salt 5weilen. S)Jer bochmwmürdige Herr Hb jelb{t MHusländer hat 12 YCÖteUNITeS Daterlandes veritanDden un fuf jein Beftes, 10 viel a als

möglich zUu beherbergen. Hm allgemeinen beborzugt mit ecdhHtf Die InDders-
gläubigen DDLI Den Katholiten. Und 10 f gemwiß, Daß Die CEngel Dorf DDen
mitf sSreuDen In DIie bimmlifchener einfragen Benediktinerabtei WVofterhoutgeine ausgezeichnete Zerbeitelle DDN KXatholifierenden uNnND Konderfiten.
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Die Konverfionsbewegung In Holand.
In weifer Stelle Fommen Die Ratakomben DDN ASalkenburg in CGüDd-Lim- SEburg un Die Heilig-LlLand-Ctiftung bei Jiymwegen. (Cs find Diefes zwei raitgleichgearfete Unternehmungen, DIie bezwercen, Die Kataktomben In IDTer  P jeßigenSeitalt UnND Die NMNlonumente DeS Heiligen SanDdes, 10 IDIE jie In Der Aeit Chriftiaus{aben, 10 freu iDIie möglich UnND itreng wijjen|qhaftlich ZUu reproDuzieren.©D i{t in Jlymivegen ein Drienfali {ches Jlaturmufeum enfitanDden, Das miftf )einemS)lberg, mitf Bethlehem un Dem Sönakfulum eine freTenDde an{chauliche Di-blifche Se{hichte bildet unDd DDN Droteitanfen un Ungläubigen noch mebr als

DDN Xatholiken be{ucht DiCcD %)Jie Priefter-Sührer benüßen Diefe Selegenbheit,ohne in DProfelytenmacherei zu verrfallen, DDN Den evangelifchen Z28abhrbeiten, Die NULt Der KXatholizismus vollftänDdig bis In unfre Aeit berüber-b k l l ger baf, Zeugnis abzulegen, UunDd 10 betommen viele Die Überzeugung, DDNDEr jie fich )püter nicht mehr Losmachen fönnen, DaR e DOCH ) Oließlich auchS E IDieDer Eatholifch wverden müljen 6
AÄhnlich iIt be  1Im Befuch Der ZASaltenburger RXatatomben. Dorf bat {Ohonmancher gebildete Proteftant Die HänDde ineinanDderge{dAhlagen UunD Qe-{agt ber Das i{t Ja alles rein römijch-Fatholifch. UnDd DOCH haben geraDdeI0 Die ne Der Qeufe gemeinf, 1e Chriftus noch jelbft gefannt baben Jannnaber bin iCH pin Sor, IiDenn ich aur Die AHutorität eines mIC ziemlich inDdifferentfenYtannes aus Dem Sahrhundert bin glaube,

Abaötterei je Daß Das alles Hrrlehre UnND

Bieleicht mebr als alles anDdere {t Das DDL ZiDel HNabhren eingerichtete UunDd
DDN Den „Srauen DON Jlazareth“ geführfe Crerzitienhaus „HNuize $)berboorDde“

HiSwijt Dbeim Haag geignef, unire nieDderlänDdifchen gefrennfen Brüder inChrifto UT wahren Kirche zurüczuführen. $Jas i{t eine infere{janteDie uUns anmufef, als bätten DIier SahrhunDderte nichts IM europäifchen Nien-
iQenleben geänDdert Ior ra{t bier Sahrhunderten gab Detrus Saber in öln©peyer un anDdern Otfkädten Khein auch Die Crerzitien DPeS bl Hgnatiusun gelvann Damit viele Häretiker Dem wabhren Slauben ZUurück, ISarum babenIDIE Diefes Crerzitienapoftolat unfer Den DProteftanten aufgegeben ? weißnicht, NULrL Das weiß ich Daß IDILr DDLC Drei Yabhren wieder Den eriten Berfuchgemacht hbaben UND ZID0AT obhne ©coOwierigkeiten UunND miftf Dem größfen Crfolge.Auf eine infache Sinladung bin melDdeten fiCH ungefähr nichtfatholifcheSJamen mit ibren Fatholi{chen Sreundinnen zu geiftlichen Übungen DDN jechsvolen Tagen mitf Vorabend unD
Jiymmwegen cblufsf_ag in einem CScweflternhaus Dei

%)Jie Tagesordnung IDAr rait Die gleiche IDIE bei unjern Crerzitien, NUurWUurDe Das MNlorgengebet In Der Xapelle DDN einem Der Datres gebefef, UnD
ZIDALTC Yrei aus Dem Herzen Deraus. S)Jann tolgte ad 1ıbıtum Die beilige HNiefteDDer geiftliche Xefung. ber alle Famen fäglich in Die beilige Jitefje AS0r-miffags 2el Befrachtungen, nacdmiffags erit eine liturgifche Konferenz,Dann DIie Abendbetrachtung, uUnND DDLE Dem Abendgebet noch ein ABorfragüber Die STechnik Der geiftlichen Übungen, in Dem DDOM Sebeftf DDN Der Sewifnens-erforf{chung, DDN Den Kegeln ber DIe Unter{heidung Der Seifter u)mD. ge-iprochen IDULDEe.

88ir olgten Dem Crerzitienbüchlein DeS bl Hgnatius. Ylur gabenDITC Feine BHefrachtung ber DIie ölle ber IDIC Yaßten Die Hölle mit
Stimmen Der Deit. 106 1/2



“

onsbDie Konverfi wegung in .Z)ollun?.
Den andern Solgen der Sünde zufammen. er Ton tban Dder on Der Bes
frachtung, nı  ht Der DPS apologeti{cdhen Heweifes. Jlatürlich {uchten MIr wohlDie beweifenDden Terte aus Der Heiligen O©chrift uND Den apoftoli{cdhen Yätern
in Die BHetfracdhtung einzuflechten. ber PS ift nicht 10 jehr Der 3wec {olcherCrerzitien, 12 Andersdentkenden DDN Der Der Fatholi{chen Dogmatikzu üÜberzeugen, als ibnen Die Selegenbheit geben, probeweife einmal ganzunND Ggar in Das tatholifche Geelenleben eINZUrüuHLeEN S)ann DLg manchmal
ganz pLößglich DEr ©D IDI ich immer Dentfen UunND leben 9$$as mich10 in fiefiter Geele ergreift unD befrieDdigt, Fann nichts anDdDeres als Soptftes
eigenes VSerk je  In wDerDe Tatholi{ch.. 3wifcdhen Den BHetracdktungen Famen DiIie DN {0 tolzen Srauen unDd Hung-Yrauen IDIE RAinder uUuns, fi Raft FA bolen unDd biffen. SJer
Crfolg i{t einzigarfig.

habe eifdem on zmwölfmal Crerzitien FÜr Jlichtkatholiken gegeben,uUnND ich Fann {agen: Ale DIe mitf en Den Crerzitien feilnehmen,werDden rüber DDer \püter Fatholifch
Me Crerzitanten iverDden Fatholi{ch.“ TSCur zDDEl CEinfhränkungen: %)ie

erite CinfOränkung i{t Die I8Senn jie mit ISilen Fommen. YiSir haben
au ch on SuDdaffe UND ISerrüter in unjern Crerzitien gehabtf. ©o Fam einmal
ein janfeniftif{cher Driefter, Der u Treimwmillig voll Ham bekannte,
babe 12 Hefferes gefunDden, als PriDarfe hätte, UunNDd ging uu  — Durch unire
echt evangeli S$römmigEeit fehr erbaut nach aulje SJas anDdere =  al IDAL

PIN Hournalift 1i Dienfte Der nichttatholifchen re %)ie >weife 1n-
(Oränkung laufef: Stüh DDer {pät. S  itf anDdern ISorten, laufen DocH mobl
noch einige AndersdenkenDde ÜDer nieDerlänDdifchen Boden, DIe unfte Crerzitien
mifgemacht UND Den Übergang noch nicht geivagt haben YiSas ich aber DEeL-
)önlich DDN Diefen weiß, rechtffertfigt meine el}e

Qor zwel NSabhren hbaben IDIEr geivagt, FÜr Diefe Crerzitien ein eigenes
Sandhaus zu miefen, Das ım DDrIgeEN a  re zuer{t in Sebrauch
MUrDe un Das ugleich auch als Denfion für Xatholifierende Dienen foll, be-
(DNDeErS Yür 1e in Der Aeit Der Xrifis ein Iympathbifdhes Fatholi  [25
NMNilien brauchen, Denn 1 algemeinen inD unDd bleiben vorläufig DIie Kreife,
auUusS Denen DIe RXonverfifen Fommen, uUns ziemlich TeinDlich gejinnf£.
m eriten balben re baben DIr NUL Drei Srerzitienmwochen gehabt S ürs

abr 1993 gil£ unfenitehbenDdes Programm %)ie Katechumenatskinder wverDden
Katholı:ıeke OE ılet-Katholıeken, In het Jaar 1923 OpP „Hulze

Overvoorde“* Le Rı SW  N  7 Z.-H.). De geestelijke mensch 1ın NZe da  Ta  en 7z0oekt ernstig Naar

wilsvormıng, karakterontwikkeling, persoonlıijkheid. H] miıst toch veelal den grondslag VOOT
eenNn leven daden, een leven Van louter bespilegeling hem nıet, bevredigen kan W aar
intusschen het, persoonlıjk wezen eerst. klaar bewust wordt, Wanneer 1emand den moed heeft.
het eigen zieleleven mel scherpen blık doorgronden, daar ontwaakte de behoefte Aalı vVver-
ZOTZINE der zıel, CcEen psychologie of paedagogiek, SCCH geheimleer of mystieke
Lteratuur zonder voldoen. Daar werd VOOL de 1e1 gevraagd eNe vaste orjentatıe Valn
den geest, alleen ın praktische wıjsheıid te viınden.

Wie daarom vertrouwen stelt ın de opvoedende kracht Vanl oude, beproefde ascese devotie,
Ww1e kennis wıl Van het. innerlijkste van het.; W estersche Christendom, Eg sobere 1N-
zıich-zelf keeren 1et als Vall kostbare waarde, za zeker belangstellen at ekYa Ketralites VOOT Nıet-Katholıeken, welke gehouden zullen worden de volgende data

w#  K
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Konverfions Uung in Hola

hier auch gefauff, und es werden zugleich Ddie KXinderererzitien der £Zaufmoc£;;gegeben. Sm großen Sarten {pielen Die Aleinen-im Del
WocdhHe und lernen Dort Den Der Urtirche

Ben Kleid eine ganze
%)as aber i{t Die ieffte HZedeufung unirer ganzen HBewegung: Omnıi1a 1N-

staurare In Christo. Die eriten SahrhunDderfe Der XircdHe Fehren wieDder. NYenn
wir Xatholiken NULr täglich in Der beiligen Nieffe, Die auch Die erften Chriften
n, Uuns mif Dem VPriefter UunD mi£ Dem Hohenpriefter Chriftus Dff aurDpfern UnNDd befonDders uns auch felb{t ZUTE Öpfergabe weihen unDd in der beiligen SKXommunion Das Sotteslamm empfangen, Das binwegnimmt Die C©ünDden Der
ISelt, UunDd ivenn wir Dann Den ganzen Sag in Der Jlachfolge Cbhriftt leben,Dann wDerDdDen auch HSefu DBerfprechungen erfüllen un irD Der TagFommen, ein Hirt unD eine Herde Ut %sallmächtige SottDiefen glüclichen Sag a 111n bald {Dauen De

Sacob Dan Sinneten ; S.

n

ames-Retraites: Zesdaagsche KRetraite, iın de (GAoede week: Valn LOT. Maart
„De koninklijke WCS des kruijses,“ O00r Jac <  an Ginneken Va  - Ryckevorsel.

Driedaagsche Retraite, Iın den Paaschtid 9 Van tot Aprıl „De vreugde des levens,“*
Door Kemper van oesık. Zesdaagsche Ketraite, in het. begin der Vacantie :

dr Otot, Jul „Liefdevuur.“ O0T Jac Van (inneken Van Wcoesıik.
Vierdaagsche KRetraite, A einde er Vacantie ; Vanrn 15 tot. AÄugust : s Vrm_1wentaak in

Jesus’ Rıjk.“ Door P Kemper Van KRyckevorsel.
He S f Driedaagsche Retraite , den dagen Pinksteren : van

tot Meı „Pinkstergaven: Eenheid liefde.“ Door aCc, Va  a Gimneken JacZe1]. Zesdaagsche Retraite, In Augustus; VvVan tot, Augustus : „Genadelicht levens-
plicht.“ Door P. Jac (nnneken Padberg. Vierdaagsche Retraite, In den
Nazomer; Val 2 Aug. LOT. Septemb „De Troost. het (xeloof£.“ O0T V Al W oesik -

Padberg. Zesdaagsche KRetraite, den Kerstti]d ; van tot, December:„Kerstnacht Lichtnacht.“ OO0T Kemper Padberg.


